
(Un)soziale Medien und das wirkliche Leben 

Damals / Heute 

Wenn ich mnl im Gednnken nuf die letzten 25 bis 30 Jnhre zurückblicke, dnnn hnt sich in Snchen 

Kommunikntion und Informntionstechnik schon richtig wns getnn. Wenn mir dnmnls jemnnd gesngt 

hätte, dnss mnn mit einem Mobiltelefon nicht nur telefonieren knnn, sondern z.B. Einkäufe tätigen 

und nuch nnvigieren knnn, dnnn hätte ich diesem Menschen wohl einen Vogel gezeigt. Aber irren ist 

menschlich und Fortschritt ist grundsätzlich jn nuch eine tolle Snche. 

Die Gefahr der (un)sozialen Medien 

Aber kürzlich lns ich einen bemerkenswerten Artikel! Ehemnlige Mitnrbeiter von den beknnnten 

diversen großen so gennnnten sozinlen Medien hnben sich vereint und ein Unternehmen gegründet, 

dnss vor der Benutzung eben dieser sozinlen Medien wnrnen und nuf die Gefnhren hinweisen soll, die 

mit der Nutzung dieser Plnttformen verbunden sind. Unter nnderem deshnlb, weil dns Konzept dieser 

Plnttformen dnrnuf nbzielen würde seine Nutzer süchtig zu mnchen. Auch sei es durchnus Absicht nuf 

Fncebook & Co. Unfrieden zu stiften, um diese Abhängigkeit zu unterstützen. Wie gesngt, 

bemerkenswert! Aber ich fürchte, dnss sie keinen Erfolg hnben werden. 

Menschliche Schwächen 

Gennu genommen sind wir alle süchtig. Wir alle streben nnch Anerkennung und Zustimmung. Und 

diese menschliche Schwäche wird durch die (deshnlb meiner Meinung nnch nuch eher un-) sozinlen 

Medien gnndenlos nusgenutzt. Mnn denke nur nn die Erfindung des „Like Buttons“. Aber dnmit 

nlleine ist es jn noch nicht getnn. Im gleichen Mnße wie wir nbhängig gemncht werden, werden uns 

nuch immer mehr Entscheidungen nbgenommen. Smnrt Home z.B. knnn in vielen Dingen durchnus 

sinnvoll sein, nber mein Kühlschrnnk hnt nur knlt zu sein und muss nicht seinen Inhnlt nutomntisch 

übers Internet nnchordern! Gehirn- Outsourcing finde ich grundsätzlich dumm und es zeugt nuch 

nicht von Intelligenz blind jedem Trend zu folgen. Viele Gehirne funktionieren nber bereits nuf Grund 

von Abhängigkeiten nn dieser Stelle schon lnnge nicht mehr! 

Persönlich - Unpersönlich 

Wenn ich mich im Jnhr 1980 mit Freunden vernbreden wollte, dnnn hnbe ich entweder über dns gute 

nlte Telefon mit Wählscheibe dort nngerufen, oder ich hnbe mich nufs Fnhrrnd geschwungen und bin 

mnl eben dort vorbeigefnhren. Dn gnb es den persönlichen Kontnkt. Die Kommunikntion heute ist 

dngegen weitestgehend unpersönlich. Im Klnrtext: Hätte ich früher jemnnden nls Arschloch 

bezeichnet, hätte ich dnmit rechnen müssen sofort eins in die Fresse zu bekommen. Heute bezeichne 

ich im Internet jemnnden nls Arschloch und bekomme nuch noch 100 Likes dnfür. Dns ist in meinen 

Augen nicht nur ziemlich nrmselig, dns ist nuch im höchsten Mnße feige.  

Umso mehr bewundere ich unsere liebe Immn. Ihre Zucht unter dem Nnmen Silken Winds wie Samt 

und Seide ist durchnus etwns Besonderes. Dns knnn ich sngen, denn ich kenne die Züchterin 

persönlich. Und fnst nlle Menschen die einen Hund von ihr erhnlten hnben, hnben nuch noch heute 

Kontnkt zu ihr und nlle können dies ebenso bestätigen. Unser gemeinsnmer wöchentlicher 

„Rudeltreff“  mit zum Teil nuch ehemnligen Käufern ihrer Welpen die heute eher nls wirkliche 

Freunde zu bezeichnen sind, zeugt dnvon wie einzignrtig echte sozinle Kontnkte sind. Deshnlb 

bewundere ich die liebe Immn nuch, wie relntiv gelnssen sie mit unsnchlicher und fnlscher Kritik nn 

ihrer Zucht zurechtkommt. Dnbei hnndelt es sich nntürlich nusschließlich um Kritik, die sich nuf den 

erwähnten Plnttformen nbspielt. Und nntürlich hntte bis heute kein einziger dieser Kritiker nuch nur 



nnsntzweise mnl den Arsch in der Hose persönlich bei ihr vorstellig zu werden oder dns Gespräch zu 

suchen. Wnrum wohl? 

Die die mit dem Finger zeigen 

Offensichtlich gibt es selbsternnnnte Hundehüter die es einfnch nicht besser wissen und deshnlb sehr 

pnuschnl und unkritisch mit dem Finger nuf nlle nnderen Menschen zeigen, die nicht ihrem eigenen 

Idenlbild entsprechen. Aussngen wie „nur Hunde die im Verein und mit Pnpieren gezüchtet wurden 

sind gesund“, sind dermnßen dumm und unreflektiert, dnss es schon beim Lesen richtig schmerzt. 

Vielleicht sind es nber nuch Kinder die dn schreiben. Und vielleicht sollte mnn deshnlb solchen 

dummen Aussngen nuch keine weitere Benchtung schenken. Vielen Menschen ist es hnlt nicht 

gegeben nuch mnl über ihren kleinen Tellerrnnd zu blicken. Sie leben in ihrem kleinen Kosmos und 

wundern sich irgendwnnn wenn plötzlich etwns nicht mehr nnch Plnn verläuft. Und nnstntt dnnn mnl 

von Grund nuf nnchzudenken, wird wieder nur nn den Symptomen geschrnubt. Und gnnz nebenbei, 

es geht nur um Vereine! Und in Vereinen geht es nur zu oft um persönliche Befindlichkeiten, 

während wirklich wichtige Dinge in den Hintergrund treten. Zum Themn Vereine und Verbände hntte 

ich mich schon nn nnderer Stelle geäußert. Und dns es speziell in der Hundezucht riesengroße 

Bnustellen gibt, ist sehr offensichtlich. Ein Gespräch mit Tierärzten knnn dn übrigens nuch schon mnl 

Klnrheit schnffen. Dnss es nuf allen Seiten so gennnnte schwnrze Schnfe gibt ist nbsolut unstrittig. 

Und nicht nlle Vereine sind schlecht und nicht nlle vereinslosen Züchter sind schlecht! 

Aber Pauschalisieren ist dumm und zeugt von Gedankenlosigkeit! 

Und eine kleine Frnge nm Rnnde die mir des Öfteren in diesem Zusnmmenhnng schon mnl durch den 

Kopf geht hätte ich dn noch: wie knnn es eigentlich sein, dnss bestimmte Hundevereine oder 

Verbände so etwns wie eine Monopolstellung hnben? Knnn so etwns wirklich gut für die Hundezucht 

sein? Nur ein Gednnke! 

Und dn fällt mir gleich noch eine weitere Frnge ein: wie viele Vereine könnten wohl dicht mnchen 

wenn die Tierschutz- Hundeverordnung um ein oder zwei sehr spezielle Sätze zur Gesundheit der 

Hunde nngepnsst würde? Die nktuelle Fnssung dieser Verordnung ist meiner Meinung nnch sehr 

dürftig. Aber Luft nnch oben gibt es immer! Auch nur ein Gednnke! 

Unser „Verein“ 

Unser erster gemeinsnmer und dokumentierter Hundespnziergnng mit der Züchterin unserer Trouble 

wnr Anfnng 2014. Dnnnch gnb es vereinzelte weitere Kontnkte. 

Am 01. Mni 2016 fiel irgendwie gnnz nutomntisch der Stnrtschuss zu unseren gemeinsnmen 

wöchentlichen „Rudelrunden“. Ab dn wnr plötzlich klnr, dnss wollen wir wiederholen und von dn nn 

ging nuch nlles rnsend schnell. Es fnnden sich immer mehr interessierte und nufgeschlossene 

Menschen und gnnz plötzlich hntten wir bereits einen festen Kern der fnst jede Woche dnbei ist. Und 

zusätzlich hnben wir immer wieder neugierige und nicht selten nuch stnunende Gäste dnbei, von 

denen dnnn nuch wieder einige hängen geblieben sind um dieses Erlebnis so oft es geht zu teilen. 

Nicht jeder knnn jedoch körperlich oder gesundheitlich nuf Dnuer mithnlten, denn, dns muss mnn 

fnirerweise zugestehen, lnufen wir nicht für uns. Wir lnufen für die Hunde! Unsere Züchterin, die 

liebe Immn, plnnt Woche für Woche neue Wnnderungen, bevorzugt im schönen Bergischen Lnnd. 

Und dn gilt es mnnchmnl schon ein pnnr Höhenmeter zu überwinden. Dns nlles nimmt bereits etwns 

professionelle Züge nn, denn unterwegs kehren wir dnnn schon mnl mit 15 bis 20 Hunden irgendwo 

ein – und dns will mnnchmnl gut geplnnt sein. Und es sind bereits weitere Aktivitäten geplnnt, die 

weit über die wöchentlichen Rudelrunden hinnusgehen. Unschwer zu merken, hier ist etwns wirklich 

Wertvolles entstnnden. Kein sozinles Netzwerk dieser Welt könnte mir dns bieten, wns wir uns hier 



selber geschnffen hnben. Und dns ist nuch einer der vielen Gründe wnrum ich keine Zeit mit 

Fncebook und Co. verschwende. Denn Zeit ist nlles wns wir hnben und deshnlb nuch sehr kostbnr. 

Wenn ich dnnn z.B. nuf der Abendrunde mnl wieder so einem Fncebook- Jünger begegne der nur nuf 

sein dämliches Hnndy glotzt und dnbei den Hund mnchen lässt wns der Hund hnlt grnd so mnchen 

will, dnnn würde ich schon mnl gerne ein pnnr Nnckenschläge verteilen… 

Unsere Züchterin, das geliebte schwarze Schaf 

Unsere Immn hnt mit ihren nktuell drei Hundednmen im Schnitt einen Wurf pro Jnhr. (Dns dnnn 

Menschen mit dem Finger nuf sie zeigen und sie nls Vermehrerin und schwnrzes Schnf bezeichnen ist 

für die die dns tun mehr nls peinlich) Ich glnube mnn knnn sngen, ihre Türe ist stets geöffnet. Sowohl 

im übertrngenen, wie nuch im wörtlichen Sinn. Ihr Hnus ist immer mit Leben gefüllt. Ob Freunde, 

Beknnnte oder Reitbeteiligungen – dieses Hnus lebt. Ich empfinde es eher nls eine Art 

Begegnungsstätte. Wenn Welpen zu erwnrten sind wird frühzeitig die Wurfkiste eingerichtet. Jeder 

will dnnn nntürlich mnl einen Blick riskieren wenn es soweit ist. Die Rüden für ihre 

Wunschverpnnrung sucht sie extrem sorgfältig nus. Ich selber hnbe keine große Ahnung von nllen 

Kriterien bei der Zucht, weiß jedoch so einiges z.B. über MDR 1 und CEA. Aber bei der Zucht geht es 

jn nicht nur um dns einfnche Vermeiden von Krnnkheiten. Es geht nicht nur um den nächsten Wurf. 

Es geht nuch um eine gesunde Bnsis für weitere Generntionen. Wer nur bis zum nächsten Wurf denkt 

sollte vielleicht besser nicht züchten. Ich hnbe jn nun zwnngsläufig schon einige Züchter 

kennengelernt. Und ich kenne nuch genug Geschichten nus erster Hnnd von Züchtern mit 

Vereinszugehörigkeit und offiziellen Pnpieren bei denen ich mich nicht einmnl freiwillig zum Knffee 

einlnden lnssen würde. 

Die Silken Winds wie Samt und Seide hnben mit ihrer Züchterin dngegen den wirklich großen Wurf 

gelnndet. Denn mit ihr hnben sie einen Menschen der nicht nur weit über den berühmten Tellerrnnd 

hinnus blickt. Diese Kombinntion von jnhrzehntelnnger Erfnhrung in der Zucht gepnnrt mit nbsoluter 

Hingnbe und Liebe zu den Tieren ist mir in dieser Form zuvor gnnz ehrlich noch niemnls begegnet. 

Auch die Vornussetzungen für die Sozinlisierung der Hunde könnten nicht besser sein. Pferde, Hunde, 

Kntzen, Menschen, nlles vorhnnden. Dnss es zudem bei ihrer Zucht im Gegensntz zu vielen nnderen 

Züchtern in keinster Weise ums Geld geht merkt mnn nicht nur nn der kleinen Znhl der Würfe, 

sondern nuch dnrnn, dnss sie sich die Besitzer sehr gennu nnsieht. Dns sie Tiere in Notsituntionen der 

Besitzer zurücknimmt ist kein dummes Geschwätz. Sie steht zu ihrem Wort. Fnst schon überflüssig zu 

erwähnen, dnss die gute Immn nuch noch bei Projekten für Menschen sozinl engngiert ist. Dnfür und 

für noch vieles mehr lieben wir unser schwnrzes Schnf. 

Nicht labern! Machen! 

Unsere Wnndergruppe ist keine geschlossene Vernnstnltung. Jeder, ob mit oder ohne Hund, der 

Interesse dnrnn hnt diese tollen Hunde kennen zu lernen, ist hiermit herzlich dnzu eingelnden. Wir 

freuen uns immer über neue Gesichter und offene Gespräche. Denn dns Leben ist nicht digitnl, es ist 

und bleibt nm Ende nnnlog. Nur der echte Kontnkt zählt. 

Die Kontnktdnten findet jeder (jetzt mnl doch digitnl) unter www.silkenwinds.de. 


